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Osterode. Der alte Sieger ist auch
der neue Sieger! Beim Sparkasse
Osterode am Harz-Cup, dem von
TuSpo Petershütte ausgerichteten
Hallenfußballturnier in der Linden-
berghalle, hat sich erneut der TSV
Pattensen durchgesetzt. In der End-
runde feierte die Mannschaft aus
Hannover die Titelverteidigung vor
den Gastgebern, die als einziges
Team ungeschlagen blieben.
Früh zeichnete sich im Turnier-

verlauf ab, dass die drei gesetzten
Teams aus Pattensen, Petershütte
und vomVfRDostlukOsterode den
Titel unter sich ausmachen würden.
Der TSV startete dabei genau wie
der VfR Dostluk mit zwei Siegen.
Die Hausherren wiederum gerieten

ins Hintertreffen und mussten auf
AusrutscherderKonkurrenzhoffen.
Zunächst spielte der Bezirksliga-
Spitzenreiter gegen die eigene A-Ju-
gend, die sich auf den Rewe Junior-
cupvorbereitet, nur2:2.Dann leiste-
teman sich beim 2:2 gegen die zwei-
te Auswahl desVfRDostlukOstero-
de einen weiteren Ausrutscher.

Pattensen nimmt früh Kurs auf
den Titel
Im direkten Duell behielt dann Pat-
tensen mit 2:0 gegen die Osteroder
die Oberhand - eine kleine Vorent-
scheidung. Die Gastgeber wiede-
rum nahmen nun Fahrt auf, besieg-
ten erst Rot-Weiß Hörden (3:0),
dann im Lokalduell den VfR Dost-

ten. Rang vier ging an den SV Rot-
Weiß Hörden aus der 1. Kreisklasse
(sechs Punkte). Es folgte die TuSpo-
A-Jugend (vierPunkte)unddie zwei-
te Vertretung des VfR Dostluk aus
der 2. Kreisklasse (ein Punkt).

So liefen die beiden Vorrunden-
Turniere
Die beiden Kreisklasse-Mannschaf-
tenhattensichamVortag ineineren-
genVorrundedurchgesetzt.Vonden
sechs gestarteten Teams hatten vor
der letzten Spielrunde noch fünf die
Chance, weiterzukommen. Hörden
(zehn Punkte) und der VfR Dostluk
II (neun Punkte) lösten ihre Finalti-
ckets letztlich knapp vor der SVG
Oberharz (acht Punkte), dem 1. FC

Freiheit (sieben Punkte) und dem
FC Seesen (fünf Punkte). Einzig die
TuSpo-Reserve fiel etwas ab, sie kam
auf nur einen Punkt.
Beim A-Jugend-Turnier wiederum

hatte sich eigentlich Arminia Ve-
chelde in einem starken Feld mit
sechs Siegen aus sechs Spielen den
ersten Platz gesichert, aber auf eine
TeilnahmeanderEndrundeverzich-
tet.Sorutschtendiezweitplatzierten
Petershütter nach (13 Punkte), die
knapp vor der U19 des TSV Patten-
sen (12 Punkte) landeten.Dieweite-
re Platzierung: 4. Wacker Nordhau-
sen (neun Punkte), 5. Eintracht
Braunschweig II (vier Punkte), 6.
VfR Dostluk Osterode (vier Punk-
te), 7. JSGSöse/Harz (ein Punkt). rk

TSVPattensen verteidigt Titel beimBlau-Weißen Budenzauber
Das Team aus der Landesliga Hannover setzt sich beim Hallenturnier des TuSpo Petershütte in der Lindenberghalle Osterode vor den Gastgebern durch.

luk (4:1) und zum Abschluss auch
den schon als Turniersieger festste-
henden TSV (2:1). Mit elf Punkten
fehlte am Ende allerdings ein Zäh-
ler, Pattensen hatte mit einem 6:1
gegen die Zweite des VfR Dostluk
schon zuvor alles klargemacht. Die

Bezirksliga-Auswahl der Rotenwie-
derum sicherte sich im letzten Spiel
gegen die TuSpo-A-Jugend mit
einem 2:1-Erfolg Rang drei.
Auf den weiteren Plätzen folgten

die Teams, die sich in den beiden
Vorrundenturnieren qualifiziert hat-

Der TSV Pat-
tensen hat den
Titel beim Hal-
lenturnier des
TuSpo Peters-
hütte vertei-
digt. TUSPO PETERS-

HÜTTE / VEREIN

Rewe Juniorcup in Göttingen startet:
Alle Spiele im Livestream

Am heutigen Donnerstag beginnt der Rewe Juniorcup in der Lokhalle Göttingen.
Bei Europas größtem U19-Hallenfußball-Turnier geht auch TuSpo Petershütte an den Start.

Robert Koch und
Justus Elias Schmidt

Göttingen.Das größte internationa-
le U19-Hallenfußball-Turnier wird
auch in diesem Jahr in der Lokhalle
in Göttingen stattfinden. Mit dabei
sindMannschaftenwieManchester
United, AZAlkmaar oder derHam-
burger SV. Aber auch TuSpo Peters-
hütte nimmt am Rewe Juniorcup
teil, insgesamtgehenbeider33.Auf-
lage wieder 28 Mannschaften an
den Start. Ausgetragen wird das rie-
sige Fußballturnier vom heutigen
Donnerstag, 4. Januar, bis Sonntag,
7. Januar.
Der Rewe Juniorcup beginnt heu-

te um 17 Uhr mit der ersten Partie
des Turniers zwischen JFV West
Göttingen und dem 1. SC Göttin-
gen 05. Den Juniorcup zeichnet vor
allem eins aus: Es treten regionale
Mannschaften wie TuSpo Peters-
hütte, in diesem Jahr als einziger
Vertreter aus dem Altkreis Ostero-
de, gegen perfekt ausgebildete U19-
Profimannschaften und dürfen ihre
Kräfte messen.

Mitternachtsball für
TuSpo Petershütte
An den ersten drei Tagen wird die
Gruppenphase ausgetragen. In al-
len vier Gruppen befinden sich sie-
ben Mannschaften, drei U19-Profi-
mannnschaften und vier regionale
Teams, die um ein Weiterkommen
in die Endrunde kämpfen. Jeweils
die ersten vier Teams jeder Gruppe
schaffen es in die nächste Runde.
Das erste Gruppenspiel der Peters-
hütter ist die vorletzte Partie des
Donnerstagabends. Die Seestädter
treffen um 23 Uhr auf den 1. SC
1911 Heiligenstadt.
Der zweite Turniertag beginnt am

morgigenFreitag um16Uhrmit der
Begegnung der JSGWitzenhausen/
Hebenshausen gegen den JFVWest
Göttingen. Das letzte Spiel des
Abendsbestreitetder JFVEichsfeld-
Mitte undderFCGleichen,welches
um 23.30 angepfiffen wird. Genau-
so, wie am vorherigen Tag werden
am Freitag weiterhin die Gruppen-
spiele ausgespielt, um sich für die
EndrundeamSonntagzuqualifizie-
ren.
TuSpo Petershütte ist am zweiten

Spieltag gleich zweimal gefragt und
kämpft um das Weiterkommen in
die Endrunde. Sein zweites Turnier-
spiel bestreitet der Nachwuchs der
Blau-Weißen um 17 Uhr und darf

wie im vergangenen Jahr gegen den
Fulham FC antreten. Die nächste
Partie von Petershütte lässt dann et-
was auf sich warten. Um 19.57 Uhr
wird ihre nächste Begegnung ange-
pfiffen, sie müssen gegen die U19
des AZ Alkmaar ran.

Der letzte Spieltag der
Gruppenphase
Der letzte Spieltag der Gruppen-
phase startet dann amSamstagmor-
gen um 10 Uhr. Eröffnen werden
den vorletzten Turniertag der 1. SC
1911 Heiligenstadt und AZ Alk-
maar. Kurz darauf müssen die A-Ju-
nioren des TuSpo Petershütte auch
schon auf den Kunstrasen der Lok-
halle. Sie treten um 10.30 Uhr erst
gegendieSGWerratal unddannum
11 Uhr gegen die U19 von Union
Berlin an. Mittags, um 13.15 Uhr
bittet derBovenderSVdieBlau-wei-
ßen zu einem letzten Tanz in der
Gruppenphase. In der Partie wird
sich voraussichtlich entscheiden,
ob TuSpo an der Endrunde teilneh-
men darf oder nicht.
Sollten die Petershütter es nicht

unter die besten Vier schaffen, so
wäre das für Trainer Jonny Retzlaff
auch kein Beinbruch: „Es geht erst-

mal umErfahrung.Die Jungs haben
größtenteils noch nicht beim Juni-
orcup mitgespielt. Ich würde mir
wünschen, dass die Jungs die tolle
Atmosphäre genießen und aufneh-
men, vielleicht kitzelt die Atmo-
sphäre ein paar Prozent mehr raus,
sodass sie immer einen Schritt
schneller sind. Das würde mich
stolzmachen!“ Inder letztenBegeg-
nung des Abends trifft um 19 Uhr
der JFVEichsfeld auf den letztjähri-
genbesten regionalenVerein, den1.
SC Göttingen 05.

Am Sonntag steigt die Endrunde
des Rewe Juniorcups
Nach drei erfolgreich absolvierten
Turniertagen beginnt für die Top-
teams am Sonntag der letzte Tur-
niertag. Die Endrunde des Rewe Ju-
niorcups 2024 steht an. Eröffnet
wird der Turniertag bereits um 9
Uhr morgens mit dem ersten Zwi-
schenrundenspiel. Die letzte Partie
der Zwischenrunde wird voraus-
sichtlich um 13.30 Uhr angepfiffen.
In der Zwischenrunde spielen die
Mannschaften erneut in einer
Gruppenphase, in der sie um das
Weiterkommen ins Viertelfinale
kämpfen.

In der Runde der letzten Acht
geht esdannnacheinerkurzenPau-
se um 14.30 Uhr los. Danach wer-
den natürlich die Halbfinals, das
Spiel um den dritten Platz und das
Finaleausgespielt, ehe feststeht,wer
in diesem Jahr die Trophäe in die
Höhe strecken darf.
Titelverteidiger istderösterreichi-

sche Spitzenclub Austria Wien. Im
Anschluss gibt es die Siegerehrung,
in der auch der beste Spieler sowie
der beste Torwart des Turners ge-
kürt werden.

Jedes Spiel wird im
Livestream gezeigt
Erstmals in der Turniergeschichte
werden alle Spiele des Turniers live
übertragen. „Mit dem neuen Lives-
tream-Partner Kicker können wir
erstmals diesen Service für die Fans
anbieten“, sagtLutzRenneberg,Ge-
schäftsführer der ausrichtenden
FEST GmbH. Die Übertragungen
können über die Webseite des Ki-
ckers unter www.kicker.de oder
über den YouTube-Kanal des Juni-
orcups erreicht werden. Die Über-
tragungen beginnen jeweils eine
Viertelstunde vor dem ersten Spiel,
für die fachkundigen Kommentare

sorgen einmal mehr Thilo Grösch
und Dennie Klose.
Die Besucher in der Lokhalle

werden ebenfalls einige Neuerun-
gen erleben: Zum einen wird es das
erste Turnier mit eTickets sowie
einer veränderten, digitalisierten
Einlasskontrolle sein.DieZuschau-
er sollten daher etwas Zeit beim
Einlass einplanen.DieLokhalle öff-
net jeweils eine Stunde vor dem ers-
ten Spiel des Tages. Dann sind an
denTageskassenauchdie letztenTi-
ckets, insbesondere für den Steh-
platzbereich, erhältlich.
Zum anderen können die Fans in

der Halle erstmals per Karte an den
Gastronomieständenbezahlen.Ak-
zeptiert werden die gängigen Kar-
tenzahlungen und Smartphone-
Zahlungen. Das Bezahlen mit Bar-
geld ist aber ebenfalls weiterhin
möglich.

„Ich freuemichriesig,dasswirals
Rewe bei diesem Turnier der Extra-
Klassemit an Bord sind und es end-
lich wieder losgeht“, so Andy Mül-
ler, Geschäftsleiter Vertrieb der
Rewe RegionNord. Die Lebensmit-
telkette ist zum zweiten Mal als na-
mensgebender Hauptsponsor beim
Juniorcup dabei.

Keine Angst vor großen Namen: Hier zeigen die Nachwuchskicker des TuSpo Petershütte (in blau) beim 2023er-Cup im Duell mit Fulham FC
vollen Einsatz. ARNE HOFFSCHLAEGER / FMN

NortheimerHC
bestreitet

Testspiel gegen
Zweitligisten

Oberliga-Handballer des
Northeimer HC empfangen

den HSC Coburg.
Northeim.DieHandballer desNort-
heimer HC starten mit einem be-
sonderen Heimspiel in das neue
Jahr. Am Samstag, 13. Januar, emp-
fängt die Oberliga-Mannschaft ab
18 Uhr den Zweitligisten HSC Co-
burg in der Schuhwallhalle. Dabei
gibt es ein Wiedersehen mit einem
alten Bekannten, schließlich ist es
Ablösespiel für die ehemalige Nort-
heimer Nummer eins Glenn-Louis
Eggert.
Die Handballfans in Südnieder-

sachsen können sich beim Besuch
der Coburger auf ein Topteam aus
der zweiten Bundesliga freuen. Der
HSC ist aktuell Fünfter im Bundes-
liga-Unterhaus, der 23-jährige Eg-
gert konnte auch als nominell drit-
ter Keeper bereits Einsatzzeit sam-
meln. Nebenbei schließt der Zwei-
Meter-Hüne auch seine Ausbildung
imGesundheitswesen ab.

Torwart Eggert stammt aus Mo-
ringen
Der Keeper, der auch schon für die
U20-Nationalmannschaft nomi-
niert war, stammt aus Moringen.
2016 wechselte er in den Nach-
wuchs des Bundesligisten MT Mel-
sungen und zeigte dort in der A-Ju-
gend-Bundesliga sein Talent. Für
dieNortheimer stand er ab 2020 zu-
nächst per Zweitspielrecht in der 3.
Liga im Tor, nach dem Abstieg des
NHC im Sommer wechselte Eggert
zumHSC Coburg.
Tickets für die Begegnung gibt es

bereits im Vorverkauf unter:
www.northeimerhc.de. rk

Torwart Glenn-Louis Eggert spielt
jetzt in Coburg. NORTHEIMER HC / VEREIN
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